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Grundlagen einer jeden Prüfung

Inhalte als Basis / Analyse (kaufmännischer) 
Arbeitsplätze sowie der Ordnungsmittel

Lehr-lerntheoretische sowie didaktisch-methodische
Designs zur Förderung und Erwerb verschiedener
Kompetenzfacetten

(Psychometrische) Modellierung auf Basis 
theoretischer und praxistauglicher
Kompetenzmodelle und Prüfung des Daten-Fits

Curricularer Bezug

Instruktionaler Anker

(Psychometrische) Assessments
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Kompetenzen prüfen in der 
kaufmännischen Berufsbildung 

durch den Wandel von Arbeit- und 
Produktionsprozessen; komplexe 
Problembewältigung; kollaborative Arbeitsaufgaben

greifen diese Veränderungen auf, bilden 
Arbeitsaufgaben authentisch ab und erlauben es, 
Leistungsfähigkeiten verschieden zu prüfen

schafft Arbeitsroutinen in einer digitalisierten Welt auf 
mehreren Ebenen (Arbeitsmittel, 
Kommunikationsmittel, Lernmittel)

Neue Kompetenzanforderungen

Moderne Assessmentprozesse

Digitalisierung des Arbeitens
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Die Prüfung wird auf 
einer Funktions-

plattform für 
gemeinsames Arbeiten 
entlang von Standards 

erstellt.

ANALOG - Die Prüfung 
wird papierbasiert 
ausgeliefert und 

durchgeführt.

ANALOG - Die Prüfung 
wird händisch 

ausgewertet und 
manuell in ein Zertifikat 

überführt.

Die Prüfung wird unter 
Berücksichtigung von  

Digitalisierungseffekten 
(Authentizität, 
Messzuwachs, 

Arbeitsmittel) erstellt.

HYBRID - Die Prüfung 
wird teilweise 

papierbasiert und 
teilweise digital 
ausgeliefert und 

durchgeführt.

HYBRID - Die Prüfung 
wird teilautomatisiert 

und manuell 
ausgewertet; die 

Überführung in ein 
Zertifikat erfolgt 

manuell.

In die Prüfung fließen 
menschliche und 

(steigend) KI-basierte 
Situations- und 

Aufgaben-
konstruktionen ein.

DIGITAL - Die Prüfung 
wird digital 

ausgeliefert und 
durchgeführt.

digital - Die Prüfung 
wird vollautomatisiert 

ausgewertet und 
zertifiziert.

Digitalisierungs-
strategien im 
Prüfungswesen

Die Digitalisierung betrifft im 
Kern drei Bereiche:

Erstellung/
Co-Creation

Administration/
Durchführung

Auswertung/
Zertifizierung



ASPE - Status Quo und Perspektiven

Zielsetzung
Digitalisierung der 

Aufgabenerstellung 
entlang von 

Konstruktionskriterien /
Sicherung der Qualität der 

beruflichen Ausbildung 
durch Standardsetting

Funktionalität
Datenbank von Aufgaben 
und Gesamtprüfungen /

Sammlung authentischen 
Materials /

Psychometrische 
Kennzahlen der 

Prüfungsdurchgänge /
Ex ante und ex post 

Schwierigkeits-
beschreibung einzelner 

Prüfungsaufgaben /
Kollaborative 

Erstellungsprozesse

Weiterbildung
Learnings (Microlearnings 

und Webinare) zur 
kompetenz-orientierten 

Aufgabenerstellung, die in 
die Workbench integriert 

sind



Ein kurzer Einblick in die 
ASPE Workbench 



Digitalisierung führt 
zwangsläufig zu 
Performance-based 
Assessments

als Teil des zu messenden Konstrukts (Care et al., 2016; 
Seifried et al., 2020)

d.h. didaktisch aufbereitete und ‘inszenierte’ 
Prüfungssituationen (Winther & Achtenhagen, 2009; 
2013)

GRA(S)PS-Modell als Design- und Entwicklungsmodell 
(Wiggins & McTighe, 2005): Goal, Role, Audience, 
Situation, Product, Standards of Success

d.h. hohe Konstruktvalidität vs. Messung 
konstruktirrelevanter Merkmale (Mislevy, 2019; Minkley 
et al., 2021)

Prozessbearbeitung 

Authentizität

Performance Tasks

Berücksichtigung des Validitätsparadoxons



Performance-
based Assessment

Steht sinnbildlich für die Kompetenzmessung / 
das Prüfen in SITUATIONEN. 

In der beruflichen Bildung werden diese über
authentische Beschreibungen beruflicher

Realität/Arbeitsaufgaben erzeugt.

Digitalisierung hat eine große Auswirkung auf 
die Authentizität von Prüfungssituationen.

Digitalisierungseffekte zahlen unterschiedlich
auf die Prüfungssituationen ein.



Computer-based Tests und ihre 
Digitalisierungseffekte

Die Aufgaben wird 1:1 aus dem PBT 
Übernommen und nun durch 

digitale Eingabe (Medienwechsel) 
bearbeitet/gelöst.

“Arbeitsmittel-Effekt” 
durch Digitalisierung

Die Aufgabe kann etwas 
messen, was ohne 

Digitalisierung nicht oder 
nur schwer möglich ist.

“Messzuwachs-Effekt” 
durch Digitalisierung

Die Anschauung der 
Aufgabe/der Zugang zur 

Aufgabe wird erleichtert/an
betriebliche Realität angepasst.

“Authentizität-Effekt” 
durch Digitalisierung
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Implikationen auf Basis der 
aktuellen Befundlage

Kaufmännische Prüfung als Computer-based 
und Paper-based Test

• Messinvarianz gegeben

• Leistungseffekte auf Ebene der Gesamtprüfung: 
Testpersonen im CBT schneiden um 0,34 Logits schlechter
ab, als Personen mit gleicher Fähigkeit im PBT 

• Fairnesseffekte auf Ebene der Testaufgaben: 
Domänenspezifische Aufgaben lassen sich besser im CBT 
und domänenverbundene im PBT abbilden (positiver DIF / 
Authentizitätseffekt)

• Motivationseffekte der Prüfungssituation: Testattrektivität 
post bei CBT erhöht; keine Unterschiede pro 



Fokus: 
Accountability
Prüfungsgestaltung 

konsequent an die 

Lernwege während der 

beruflichen Ausbildung in 

Betrieben und 

Berufsschulen binden.

3 Foki auf dem Weg zu 
hybriden Prüfungen
• Digital prüfen, heißt nicht „Prüfen am 

Computer“.

• Digital prüfen, heißt wissensgestützte 

Handlungen in wechselnden und 

unterschiedlich beanspruchenden 

beruflichen Situationen zu erfassen.

Fokus: 
Digitalisierungs-
effekte und -trends
Prüfungen an die durch sie 

zu erzeugenden Effekte 

binden / Berücksichtigung 

gegenpoliger 

Digitalisierungstrends: 

verständnishemmender 

Transparenzverlust vs. 

verstänsnisfördernder 

Lerngewinn

Fokus: Design
Die Handlungsauslösung wird 

medial präsentiert / Digitale 

Administration domänen-

spezifischer Aufgaben / 

Analoge Administration 

domänenverbundener 

Aufgaben bzw. reiner 

Medienwechsel 

zur Auswertungs-

optimierung



Kontakt
Sie interessieren sich für das ASPE Projekt?
Treten Sie gern mit uns in Kontakt.

ASPE ist ein Verbundprojekt der Universität Duisburg-Essen 
(Prof. Dr. Esther Winther & Prof. Dr. Michael Kerres) und der  
zentralen Aufgabenstelle für kaufmännische Abschluss- und 
Zwischenprüfungen (AkA) im Rahmen der ASCOT+ 
Forschung- und Transferinitiative.

aspe@uni-due.de

Universitätsstr. 2, 45142 Essen

+49 (0) 201/183 3366

www.uni-due.de/biwi/vet


